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Moderne 
Nostalgie

W O R T
K U R T  G .  S TA P E L F E L D T

R E D A K T I O N
R I K  B O V E N S

B I L D 
H E L E N I O  B A R B E T TA ,
L I V I N G  I N S I D E

Der Innenarchitekt Giacomo 
Totti hat sich in der nord- 
italienischen Stadt Thiene 
ein Zuhause in einem ganz 
eigenen Stil geschaffen. Mit 
der Einrichtung bringt er 
seine Vorliebe für nostalgische 
Anspielungen und für die 
Kreationen der grossen Meister 
der Moderne zum Ausdruck. 
Dabei schöpft er aus einem 
persönlichen Sammlungs- 
fundus an delikaten Vintage- 
objekten und bettet diese 
in den erlesenen Ausbau ein.

Rechte Seite Über 
dem purpurroten 
Sofa, das Giacomo 
Totti auf Mass pro-
duzieren liess, hängt 
Kunst aus dem Fa-
milienfundus. Da-
vor ein chinesischer 
Art-Déco-Teppich. 
Die Leuchte am Bild-
rand ist ein Entwurf 
von Angelo Brotto für 
Esperia.
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Nachdem er einige Jahre im Aus-
land als Musiker auf Tournee war, 
hat sich Giacomo Totti beruflich 
umorientiert und der Gestaltung 
von charakterstarken Interieurs 
zugewandt. Seine Projekte sind 
stets farbenfroh, fotogen und 
gut durchdacht. Eine besondere 
Leidenschaft hat er dabei für die 
Vergangenheit. Für die grossen 
Talente der Designgeschichte und 
für die Objekte, die sie geschaffen 
haben. So sind seine Projekte in 
der Regel voller Anspielungen auf 
ikonisches Design und meister-
hafte Architektur. Diese Nostalgie 
wurde Totti praktisch in die Wiege 
gelegt. «Mein Vater war Antiqui-
tätenhändler und hat mich schon 
als Kind auf Messen, Märkte und 
Ausstellungen mitgenommen. Die-
sen Erfahrungen ist es sicherlich 
zu verdanken, dass mein Interesse 
an der Vergangenheit Gestalt an-
genommen hat», sinniert er.

Wiege der Moderne
Mit 34 Jahren hat sich Totti nun in 
seiner Heimatstadt Thiene ein Zu-
hause geschaffen, in dem er sich 
selbst verwirklichen und seine um-
fangreiche Sammlung in Szene 
setzen konnte. Stücke von Men-
dini, Castiglione und Borsani wur-
den aus dem Lager geholt, um in 
der modernistischen Wohnung im 
Zentrum der Stadt ein neues Zu-
hause zu finden. «Das Gebäude 
stammt aus dem Jahr 1958 und 
wurde vom Torre Velasca in Mai-
land inspiriert», weiss Totti. 

Diese Seite Erlese-
ne Materialien, leb-
hafte Farbwelten und 
erstklassiges Vinta-
gemobiliar: Den Ses-
sel «Mod. P40» hat 
Osvaldo Borsani für 
Tecno entworfen, der 
Couchtisch «Metafo-
ra» ist von Lella und 
Massimo Vignelli für 
Martinelli Luce. 

«IN DIE 
VERGANGENHEIT 
ZURÜCKVERSETZT.»

 
Giacomo Totti über die Einrichtung in seiner Wohnung.



32 33

wohnreportage wohnreportage

0
4—

24

0
4—

24

Als ich sah, dass eine Wohnung 
verfügbar war, liess ich mir die 
Chance nicht entgehen», erzählt 
der Innenarchitekt weiter. Das 120 
Quadratmeter grosse Apartment 
erwies sich als perfekte Leinwand, 
um seine Leidenschaft auszuleben: 
Mit dem Hervorheben ursprüng-
licher Merkmale durch den Einsatz 
von Farben, Textilien, Texturen 
und massgeschneiderten Möbeln 
hat Totti den Räumen neues Leben 
eingehaucht. 

Nostalgische Zitate
Wo immer möglich wurden Ober-
flächen und Materialien im 
Originalzustand belassen. Sogar 
die Patina auf den Vintage-Objek-
ten blieb unangetastet. «Man fühlt 
sich in die Vergangenheit zurück-
versetzt», schwelgt Totti. Die In-
spiration, die der Innenarchitekt 
von den italienischen Meistern 
der Designgeschichte zieht, liegt 
überall in der Luft. So finden sich 
zahlreiche Zitate an das Werk von 
Gio Ponti: Die Decken im Wohn- 
und Esszimmer zieren eigens ent-
worfene geometrische Muster 
und in der Verwendung von Farbe 
orientiert sich Totti ebenfalls stark 
an den Arbeiten der italienischen 
Architekturikone. Da die Böden 
teilweise jedoch in einem schlech-
ten Zustand waren, besann sich 
Totti auch hier auf die Moderni-
tät der 1950er-Jahre und entschied 
sich für einen hellblauen Linoleum-
boden von Forbo.

Linke Seite Blick vom 
Wohn- ins Esszim-
mer. Die fliederfar-
bene Chaiselongue 
«Swing» wurde in den 
1980er-Jahren von 
Giovanni Offredi für 
Saporiti entworfen.

Rechte Seite Das Ess-
zimmer ist geprägt 
von Midcentury-Mö-
beln. Der Tisch ist ein 
Entwurf von Gio Ponti, 
die kupfernen Leuch-
ten stammen von Stil-
novo.
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Linke Seite Im Regal, 
das Totti aus Mes-
sing und Eisen ferti-
gen liess, finden sich 
zahlreiche wertvol-
le Trouvaillen. Die 
Stühle am Tisch sind 
Fundstücke aus den 
1970er-Jahren.

Rechte Seite In der 
Küche kombiniert der 
Innenarchitekt mo-
derne Edelstahlabde-
ckungen mit tradi-
tionellen Fliesen. Die 
Armatur ist von Vola, 
am Küchentisch steht 
der Stuhl «Superleg-
gera» von Gio Ponti.
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24 Linke Seite Den Ein-
gangsbereich hat 
Totti mit Olivenholz 
und Spiegelfronten 
auskleiden lassen. 
Der blaue Linoleum-
boden von Forbo 
setzt einen spannen-
den Akzent zum edlen 
Ausbau.

Mitte Die Wandleuch-
te wurde von by Max 
Sauze für das Atelier 
Robert Weil entwor-
fen. Die Stühle «Luia» 
stammen aus der Fe-
der von Franco Albi-
ni und sind aus den 
1950er-Jahren.

Rechte Seite Das Bett 
mit dreieckigem Kopf-
teil hat Totti gestal-
tet. Die Hängeleuchte 
«Polyhedra» ist von 
Venini, die Tisch-
leuchte «Snoopy» ist 
ein Entwurf von den 
Castiglionis für Flos.


